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Amtlicher Theil. 


alaner 


Donneritag den 12. Mai 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Eiu⸗ 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Rkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 


Nr. 629. 

Die k. k. Landescommiſſion für Perſonal⸗Angele⸗ 
genheiten der gemiſchten Bezirksämter hat den k. k. 
Gerichts » Auscultanten Ferdinand Zopoth zum k. k. 
Bezirksamts⸗Actuar proviſoriſch ernannt. N 

Krakau, am 11. Mai 1864 


den k. k. Generalconſul Joſ. Ritter v. Grünner in Leipzig, 

den k. k. Profeſſor Carl Haas in Graz, 

den Dr. Johann Hadſics in Neuſatz, 

den k. k. Generalconſul Dr. Georg Hahn in Syra, 

den Secretär der Handels⸗ und Gewerbekammer Dr. Heym 
in Brünn, 

den Coucipiſten der Handels⸗ und Gewerbekammer A. L. 
Hickmann in Eger, 

den Secretär der niederöſterreichiſchen Handels- und Gewerbe⸗ 
kammer Carl Gold haus iu Wien, 

den Hiſtorienmaler und Lehrer an der Oberrealſchule Johann 
Klein in Wien, 


Schebeck in Prag, 
den Privaten J. Storno in Oedenburg, 
den Photographen Anton Widter in Wien. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 12. Mai. 


denſelben in dem zwar nur proviſoriſchen aber durch 


N 


Gelder übernimmt Karl Bu 


e ge ſchlimm⸗ 
ſten Auswüchſe des parlamentariſchen . Man 
timmten 


Der preußiſche Geſandte am Pariſer Hofe, 
Graf v. d. Goltz, hat ſich nach Koblenz begeben, um 
ſeinen dorthin gereiſten Souverän zu begrüßen. Aus 


dweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


auch in dieſem Fall nicht für bie genaue Wiedergabe 
der vom Heiligen Vater geſprochenen Worte einſtehen. 
Der Cardinal wahrte hierauf feierlich das Recht des 


welchen der türkiſche Geſandte in Turin Klage ge⸗ 
führt, weil derſelbe ſich unberechtigter Weiſe in Genf 
als „diplomatiſcher Agent und Geſchäftsträger“ des 


Das Staatsminiſterium hat im Einvernehmen mit dem Hau- feinen völkerrechtlichen Act anerkannten Beſitz der bei⸗ dem Umſtande, daß der Geſandte auch ſein Bureau Bey von Tunis benimmt, aus der Schweiz ausge⸗ 


deisminifterium die Errichtung einer Gemeindeſparcaſſe in Hainz|den Herzogthümer und des größten Theiles von Jüt⸗ mitnimmt 


durg bewilligt und die Statuten der letzteren genehmigt. 

Das Juſtigminiſterium hat die bei dem Landesgerichte in Graz 
erledigten Ralhsſtellen dem disponiblen Landesgerichtsrathe Johann 
Rill und dem dortigen Staatsauwalteſubſtiiutſen Dr. Carl von 
Stremayer verliehen. 


land ſehen. 5 
Nach Berichten aus London iſt man, obwohl 
die Blätter noch immer von dem Auslaufen der 


„ ſchließt ein Pariſer Correſpondent des 
„Botſchafter,“ daß die Reiſe nicht blos ein Act der 
Courtoiſie ſei, ſondern eine tiefere politiſche Bedeu⸗ 
tung habe. Die Verhandlungen, die Graf v. d. Goltz 


wieſen, falls er dieſe Firma noch ferner beibehalten 
ſollte. 

Wie heute die „G. C.“ meldet, hat die Regie⸗ 
rung des Fürſten Couza den Reclamationen der 


Flotte ſprechen, von dieſem Vorhaben zurückgekom⸗ in der letzten Zeit mit dem Kaiſer, ſowie mit Herrn kaiserlichen Behörden enſprechend die von dem Guts⸗ 


Feuilleton. 


Die Krakauer Kunſtausſtelluug. 
II. 

Syrokomla ſtieß auf einem ſeiner literariſchen Ausflüge 
auf ein „Altes Thor“, beſchaute es mit ſeinem Dichter⸗ 
auge und machte es mit der ihm eigenen ſchaffenden Dich⸗ 
terkraft zum Ausgang einer poetiſchen Schöpfung, welche 
in einer Fülle von Bildern Skarga’s ſegensreiche Wirk. 
ſamkeit darſtellte. Unter den Zuzüglern der hieſigen Aus- 
ſtellung iſt ein aus dem Königreich eingeſchicktes Bild des 
Krakauer Malers Saturnin Swierzylski, welches ben- 
ſelben Titel führt und durch das Thor den Blick über 
ein Panorama ſchweifen läßt, und ein anderes desſelben, 
welches die Ausſicht auf die Weichſelgegend und die Babia 
Gora vom Zwierzyniec aus eröffnet. Letzteres iſt in 
techniſcher Ausführung gelungener als erſteres, beide zeigen 
immerhin einen Fortſchritt gegen die früheren Arbeiten, 
aber ein Syrokomla des Payſage würde aus erſterem et ⸗ 
was anders gemacht haben. Aus demſelben Holz ſchnitzt 


Kegel maleriſch erhebt, ſcheint eine ſpätere Arbeit zu ſein, 


wofern die Annahme richtig, daß Kunſtanfänger ſtets Beſ⸗ 
ſeres zu leiſten haben. 

Der Düſſeldorfer Genshof verſetzt uns mit einer 
ſeiner Anſichten an das Geſtade der Oſtſee, bei welcher 


ob der ausgezeichneten Behandlung der Marine die dort|ded Inlandes, überhaupt alle polniſchen, ausſtellten, wäre 
1 art: 2 | ’ 
um den Nachen beſchäftigten Leute in der That zur Ne 


benſache werden. Auch ſeines Landsmanns Horveng 
neuerdings angelangtes ſchönes Gemälde läßt hauptſächlich 
die meiſterhafte Behandlung des Waſſers in dem Golf 
Magadino (auf dem Lago maggiore) und der Luftper⸗ 
ſpeetive bewundern. Vielfach wurden hier die Düſſeldorfer 
getadelt, ſie verdienen nicht dieſe harte Beurtheilung. Keine 
Schule erzeugt lauter Genie's, die Mittelmäßigkeit rückt 
auf den Bänken jeder herum und von ihnen endlich ab 
in die weite Welt, alſo zählen die Malerſchulen, ſomit auch 
die Düſſeldorfer nicht auschließlich Meiſter. Wir ſehen 
z. B. ein Bild von J. Tachnit aus Düſſeldorf „ein 
ſchlafendes Kind mit einem Schutzengel zur Seite“ ein 
Bild, an welchem höchſtens die Idee zu loben iſt. Aber 
ein und der andere mittelmäßige Pinſel konnte er dem 
Feuilletoniſten des „Goniee“ im vorigen Jahre das Recht 
geben zu ſeinen in Bauſch und Bogen verurtheilenden 


man Kreuz und Hackenſtiel. Wie Swierzynski im vergan⸗ 
genen Jahr, hat der Krakauer Conſtantin M acewiez 
eine Anſicht des hieſigen altehrwürdigen Schloſſes ausgeſtellt. 
Sein zweites Bildchen, eine Anſicht des Kmita - Felſen bei 
Krakau, welcher ſich nach Art des Adersbacher mit ſeinem 


ausfälligen Einfällen? Neuerdings verlangt ein Feuilleto⸗ 
niſt des „Wiek“ vom Kunſtverein in muthigem Unmuth 
über die Ausländer, die oft nicht die Transportskoſten loh 
nen, daß er lieber Photogramme anerkannter Meiſterwerke 
ausſtelle. Wir ſprechen nicht unſere Meinung aus und 


m 


fie wird nicht dadurch geſchaffen, daß vaterländiſche Gegen- 
den, Bauwerke, daß Gegenſtände aus der polniſchen Ge⸗ 


wiederholen nur eine in betreffender Angelegenheit viel 
ins Gewicht fallende Stimme ohne eine Polemik zu wol⸗ 
len weder mit Todten noch mit des Tageslichtes ſich Er⸗ 
freuenden —: wo und was wäre die hieſige Kunſtausſtel⸗ 
lung ohne Ausland? Wir geben zu, wenn alle Maler 


fie quantitativ impoſant genug, auch qualitativ nicht gering 
zu ſchätzen; aber wie wir immer gern anerkannt, wo dies 
thunlich war, haben wir andererſeits ſchon öfter die Gründe 
angegeben, warum das Ausland immer ſtärker repräſentirt 
iſt. Wir wiederholen: wenn! aber der Mann, der das 
Wenn und Aber erdacht, hätt ſicher aus Häckerling Gold 
ſchon gemacht. Gibt es denn eine polniſche Malerſchule ? 


ſchichte gewählt werben; dadurch daß man ſich auf den Sockel des 
Patriotismus ſtellt, um den Herzen der Beſchauer näher 
zu kommen, werden die Bilder nicht beſſer, wenigſtens nicht 
für Jene, bei welchen der Gegenſtand gleichgeſtimmte Sei⸗ 
ten nicht erklingen läßt. Wenn man es noch nicht dahin 


legium, keine Aſſecuranzpolice unbedingten Lobes abgeben 


niſche Maler mit ihren neueſten Arbeiten ſelbſt zeigen, daß 
ſie auf eigenen Füßen ſtehen und — vorwärts gehen kön⸗ 
nen. Bis es dahin kommt, werden wir der Meinung leben, 
daß die Kunſt keine Heimat hat, keinen Boden, auf dem 
ſie beſonders gut gedeiht, daß die Nationalität kein Privi- 


könne und daß es in Sachen der Kunſt doch anders zu 
halten ſei, als bei Wettrennen, bei welchen nur Pferde va- 
terländiſcher Zucht zugelaſſen werden. Zur künſtleriſchen Er⸗ 
faſſung des Stoffes, zur künſtleriſchen Bewältigung der 
Form reicht der excluſive Patriotismus, hochgeſpannte na⸗ 
tionale Begeiſterung nicht hin, und wo wir der Vollendung 
in Form und Farbe begegnen, dort iſt ſie den Muſtern 
des vielgeſchmähten Auslandes zu danken, an welchen der 
polniſche Maler ſich herangebildet, denſelben hartgetadelten 
Schulen, die, nachdem ſie jo bedeutende Talente gezählt, 
jetzt auf einmal nur hoffnungsloſem Nachwuchs preisgege- 
ben, in Verfall gerathen ſein ſollen. Wir ehren das Ta- 
lent, wo wir es finden, mag nun das gedankenreiche Haupt 
die Zipfelmütze oder der runde Hut decken und können uns 


gebracht hat, die Concurrenten miſſen zu können, um nur 


durchaus nicht der Meinung hingeben. daß man nur mit 


die Wände der Säle zu füllen, fo muß man wenigſtens polniſchen Stiefeln den dornigen Pfad der Kunſt zu wan- 
nicht Jene ſchmähen, die ſo gutmüthig ſind, im Vertrauen deln und zum Gipfel der Vollkommenheit zu gelangen im 


auf 
Tage zu liefern. Sind die 
ſo können die 


ehrlichen Kampf und gleichgetheilte Sonne die Staf Stande. Wir appelliren z. B. von W. Eliasz in Mün⸗ 
Bilder der „Ausländer“ ſchlecht, chen an W. Eliasz in Krakau; an den Warſchauer Ku 
polniſchen Maler nur gewinnen, find fie gutirella, jetzt 


auch in München, deſſen Rebekka-Bild das 


— ebenfalls. — Es macht ſich nicht gut, wenn das kaum Studium alter deutſcher Meiſter mit italieniſcher Farbung 


entwöhnte Kind die Amme prügelt. 


gen uns alſo pol- weist. Eine Landſchaft von Tait lehrt die Höhe der Kunſt 


der Landtag in namentlicher Abſtimmung mit 31 ge⸗ 


beſitzer Polichroniadi gedungenen Arbeiter » Familien 
nunmehr auf ihrem Gebiet zugelaſſen, da ſie ſich 
überzeugt hat, daß die betreffenden Leute nicht als 
Coloniſten, ſondern als Arbeiter ins Land kommen. 


Landtagsverhandlungen. 


Sitzung des niederöſterreichiſchen Land⸗ 
tages vom 10. Mai. . 

Nach umſtändlicher Vertheidigung des Ausſchuß⸗ 
antrages durch den Berichterſtatter Frhrn. v. Tinti, 
welche manche lebbafte Reclamation hervorrief, ſprach 


gen 24 Stimmen ſich für die Aufhebung (nicht Ab⸗ 
änderung) des Beſtiftungszwanges bei Bauerngütern 
aus und erklärte ſich auf Bergers Antrag für die Vorle⸗ 
gung eines betreffenden Geſetzentwurfes an den Reichs⸗ 
rath. Die Ausſchußvorlage iſt ſomit abgelehnt. Hier⸗ 


auf begann die Berathung der Maßregeln zur Er⸗ 


26. April Gibraltar verließen, war es noch nicht be⸗ 


bigende Mahnung, nicht zu verzagen. Neben dem Bildchen ausartende Richtung, kann nur bei ſelbſtſtändigem Schaf, bekränzten Geſicht am Fuß des Herdes und denkt — aber verloren dieſelben wahrend der 


leichterung der Arrondirung. 


Telegraphiſche Berichte über die Landtagsſitzungen 
am 10 Mai: A 

Prag. Der Landtag ging heute über die Re⸗ 
gierungsvorlage betreffs des Kirchenconcurrenzgeſetzes 
nach dem Minoritätsantrage der Commiſſion zur Ta⸗ 
gesordnung über. Nächſte Sitzung morgen. Für die 
Donnerſtagsſitzung ſind die Reichsrathswahlen an der 
Tagesordnung. ; 

Innsbruck. In der heutigen Landtagsſitzung 
wurde in der Religionsfrage abermals interpellirt und 
die Anfrage geſtellt, ob die Statthalterei nicht Anz 
laß nehme, die endliche Erledigung der Landtagsbe⸗ 


fel an jubelnden Toaſten nicht fehlte, brauche ich wohl nicht 


Ein Telegramm aus Hamburg 10. Mai meldet: In Ringkjöbing (an der Weſtkuſte am Ringkjöbing⸗ 
erſt zu ſagen. Wrangel's Lieblingsſpeiſe ſind Knödel mit 


Sämmtliche Schiffe der öſterreichiſch⸗-preußiſchen Esca⸗Fjord) hätten die Oeſterreicher 20,000 Thlr. ausge: 
dre ſind wieder in Cuxhaven eingetroffen. 120 Ver⸗ſchrieben. Als die Bezahlung verweigert wurde, wur⸗SSeichfleiſch, und Gablenz hatte die Aufmerkfamkeit, auch 
wundete und Todte. Die Schwerverwundeten blieben den der Amtmann, der Stadtvogt und die Bürger- dieſes Gericht bereiten zu laſſen. Nach Tiſche kamen meh⸗ 
in Cuxhaven, die Leichtverwundeten kommen nach Ham-⸗Repräſentanten als Geiſeln fortgeführt. (Aus dieſenſrere Offieiere von den Stationen herein; Wrangel ſprach 
burg. Die Havarien der Schiffe ſind bedeutend, da Notizen geht von Neuem hervor, daß Jütland bisſfreudeſtrahlend mit jedem einzelnen. 
die Dänen das Auslaufen der öſterreichiſch⸗preußiſchen zum Liimfſord in den Händen der Alliirten it.) Die erſte hannoverſche Kammer berieth am 
Escadre und deren Rückkehr nach Cuxhaven nicht Uebrigens meldet ein Telegramm der Kopenhagener 10. d. über den Beſchluß der zweiten Kammer, die 
verhindern, ſomit auch bedeutenden Schaden erlitten undſhalboffieielon „Berl. Tid.“: „In faſt allen vomſpolitik des Grafen Platen betreffend. Der Miniſter 
ſich entfernten, läßt ſich behaupten, daß es ein unent⸗ Feinde beſetzten Gegenden iſt die Saat beſtellt wor⸗ des Innern lehnte eine Erörterung über ein einſeiti⸗ 
ſchiedenes Gefecht war, wobei der Vortheil auf keinerſden.“ Auch ein Fingerzeig, wie human die Krieg⸗ ges Vorgehen Hannovers in der Succeſſionsfrage in 
Seite verblieben iſt. Das Gefecht fand zwiſchen Hel führung der Alliirten iſt.) der erſten Kammer ab. Er verlas ſodann eine Er⸗ 
goland und der Eibe ſtatt. Ueber die Räumung Frideriecia's ſchreibt manfklärung Platens, welche die Berichte des britiſchen 
Einem Telegramm der „Morgenpoſt“ über dasſder „Schl.⸗ Holſt. 3.“ noch Folgendes: Der Be- Geſandten für unvollſtändig erklärt; es fehle Platens 
Gefecht entnehmen wir noch folgende Stelle: „Von ffehl, die Feſtung zu räumen und zwar binnen zwei Wahrung des deutſchen Rechtes und deſſen Ueberzeu⸗ 
beiden Seiten wurde eine ausgezeichnete Manövrir⸗Tagen, ward der Commandantur durch das Kriegs- ung von der Nothwendigkeit der Lostrennung der 
fähigkeit bewieſen. Der Kampf währte bis dieſminiſterium in Kopenhagen ertheilt. Als die Solda⸗ Herzogthümer von Dänemark. Die Discuſſion iſt 
Pulverkammer des „Schwarzenberg“ vomlten bemerkten, daß die Kanonen von den Wällen ge⸗ auf den 12. d. vertagt. 
Feuer bedroht war. Die Dänen haben muth⸗ſchafft wurden und ihnen die angeordnete Räumung. Der „Oſtſee⸗3tg.“ wird aus Swinemünde, 6. 
maßlich einen Verluſt von 50 Mann; auch ſoll eine kund war, begaben ſie ſich in großen Haufen auf died. Mts., geſchrieben: Heute Morgen gegen 8 Uhr 
däniſche Fregatte ſehr ſtark gelitten haben. zum Transport des Kriegsmatertals beſtimmten Schiffe gingen „Grille“, „Nymphe“ und die hier ſtationirten 
Ueber den Verlauf des Gefechtes liegt außer dem nach Fünen; nur die Garde blieb gehorſam dem Be⸗ zwei Diviſionen Kanonenboote zu einer Recognosci⸗ 
bereits mitgetheilten Berichte des Commandanten fehl ihrer Führer bis zuletzt zurück. In der Nachiſrung in See. Es kam darauf an, zu erfahren, ob 
v. Tegetthof noch nichts Näheres vor. Als am 6. pom 29. auf den 30. April verliehen die letzten däni⸗ die däniſche Panzerfregatte „Danebrog“ ſich bei dem 
die öſterreichiſchen Fregatten Curhaven verließen, umſſchen Truppen Fridericia; Nachmittag 2 Uhr beſetz⸗ um Rügen verſammelten Blocadegeſchwader befinde, 
in der Nordſee zu kreuzen, verließ mit ihnen deriten die Oeſterreicher die aufgegebene Feſtung. Nurſwelches ſeit dem Erſcheinen des preußiſch⸗ öſterreichi⸗ 
engliſche Aviſodampfer Black Eagle gleichzeitig den 6 gezogene Metallkanonen gelang es den Dänen mitſſchen Geſchwaders in der Nordſee ſich neuerlich bis 
Hafen. Der Black Eagle ſcheint die Dänen aufge⸗ſich zu führen, die übrigen Geſchütze den Feinden zusjauf 10 Fregatten und Corvetten vermehrt hat. Eine 
lucht und von der Stärke der öſterreichiſch⸗preußiſchen rücklaſſend. Die Brigade Noſtiz hält Fridericia und Kanonenboots⸗Diviſion und die „Grille“ Zingen, wie 
Flotille benachrichtigt zu haben. Erſt in Folge desſdas angränzende befeſtigte Lager bejegt. Die Cita- vom hieſigen Leuchtthurm zu ſehen war, nordwärts, 
myſteriöſen Ausfluges des Black Eagle kamen dieſdelle von Fridericia, welche auf der Landſpitze nachſdie zweite Flotillen-Divifion deckte einige Meilen vor 
Dänen von der norwegiſchen Küſte herab und ver⸗ dem kleinen Belt zu liegt, bleibt einſtweilen erhalten Swinemünde die Rückzugslinie und die „Nymphe“ 
ſuchten wieder die Blokade herzuſtellen, was der beiſund iſt mit gezogenem Geſchütz armirt worden, ver⸗ ging öſtlich. Etwa drei Meilen von hier ſahen wir, 


ſchlüſſe vom Jahre 1863 in Betreff der Abänderungſder erſten Begegnung von dem Befehlshaber des öſter⸗muthlich um den däniſchen Schiffen den Durchgangſwie letztere ebenfalls nördlich ging; gleichzeitig aber 


des Proteſtantenpatentes für Tirol zu befürworten. reichiſchen Geſchwaders beſchloſſene ſofortige Angriff zwiſchen. der Feſtung und der Juſel Fühnen zu ver⸗ 
Ein Antrag auf einige weſentliche Aenderungen derſſedenfalls vereitelt hat. Ueber die Rolle der dreiſwehren. 


Beſtimmungen des Gewerbepatentes wird angenommen. 
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Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 10. Mai. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
haben im Laufe des heutigen Vormittags zahlreiche 
Privataudienzen zu ertheilen geruht. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin-Wittwe Karolina 
Auguſta wird morgen von Prag bier eintreffen. 

Der Herr Marineminiſter Freiherr v. Burger 
wurde geſtern Mittags 12 Uhr zu dem Herrn Erz⸗ 
herzog Rainer berufen, hatte daſelbſt eine halbſtün— 
dige Beſpiechung und wurde ſodann von Sr. Maje⸗ 
ſtät dem Kaiſer in längerer Audienz empfangen. 

Das „Mem. dipl.“ meldet, daß die mexicani⸗ 
ſchen Majeſtäten, weil die offieielle Notification 
der Thronbeſteigung Kaiſer Maximilian's dem engli⸗ 
ihen Hof erſt von Mexico aus zugehen wird, in 
Gibraltar, wo die Nova und Themis halten mußten, 
um Kehlen einzunehmen, das ſtrengſte Incognito be⸗ 
ebatteten, und trotz des 2tägigen Aufenthaltes das 
Schiff nicht verließen. Nichtsdeſtoweniger hatte die 
engliſche Regierung dem Gouverneur Befehl gegeben, 
die mexicaniſchen Majeſtäten mit allen ihrem Rang 
gebührenden Ehren zu empfangen, und das iſt auch 
geſchehen. Als die beiden Fregatten am Abend des 


ſtimmt, ob ſie bei Madeira anlegen würden; es häugt 

dies vom Wetter ab, das den Reiſenden bis dahin 

ſehr günſtig war, und das der Kaiſer benützt, um ſo 

ſchnell als möglich nach Vera-Cruz zu kommen. 
Dentichland. 

Nach einem Extrablatt der „Gurhavener Ztg.“ 
ſind in dem Seetreffen vom 9. d. die Dänen in 
die Flucht getrieben worden und ſteuerten nordwärts. 
Die Alliirten waren an der nachdrücklichen Verfol⸗ 
gung verhindert, weil der Vordermaſt des „Schwar⸗ 
zenberg? brannte. Der Verluſt der Dänen iſt unbe⸗ 


kannt. Der „Schwarzenberg“ hat 170 Todte und 


Verwundete, unter den letzteren viele ſchwer. Der 
„Radetzky“ (2) und die pieußiſchen Boote haben keine 
Todte und Verwundete. Die Mannſchaften kämpften 
mit auterordentlicher Bravour und Todesverachtung. 
Die Schnelligkeit der preußiſchen Boote und die Vor⸗ 
trefflichfeit ihrer Geſchütze hat ſich auf das glänzendſt⸗ 
bewährt. In Cuxhaven und Hamburg haben ſich 
Comité's zur Verpflegung der Verwundeten gebildet. 


kennen. Wie fein, wie anmuthig, wie entzückend iſt alles 
auf ſeinem „Winterabend“ gearbeitet. Der Wilnaer Joſeph 


bemerkten wir öſtlich von ihr eine dicke Rauchwolke und er⸗ 
al kannten durch das vortreffliche Fernrohr auch bald den be⸗ 
preußiſchen Kanonenboote während des Kampfes ver. Die Dänen wollen bekanntlich blos „einige guß⸗ kannten Raddampfer mit zwei Schornſteinen, welcher 
lautet nichts Beſtimmtes. Sie find unverſehrt ge- eiſerne Kanonen“ in Fridericia zurückgelaſſen haben. in der Nähe der Oderbank von den Dänen zur Beo⸗ 
blieben, dürften ſich alſo außer Schußweite gehalten Nun meldet aber die „Oſtd. Poſt“: Ein Conſortiumſbachtung der Swinemünder Bucht als Vorpoſten ſta⸗ 
haben. Be von Hamburger Kaufleuten hat an den Gommandis/ttomirt iſt, und öfter bis in die Nähe von Cammin 

Welche däniſche Schiffe am Kampf betheiligt ge⸗ſrenden des 6. Armeecorps, F. Frhru. v. Gablenzſkommt. Offenbar machte die „Nymphe“ Jagd auf 
weſen, iſt noch nicht genau zu ermitteln. Das Ge⸗ das Anſuchen um käufliche Ueberlaſſung der in Fri⸗ ihn und verſuchte ihm den Weg zu verlegen. An 
ſchwader, welches bis zur Ankunft der öſterreichiſch-dericia erbeuteten Kanonen geſtellt. Gablenz frugſden Rauchwolken ſah man, wie beide Schiffe ihre 
preußiſchen Schiffe in der Nordſee kreuzte, aber am deshalb beim Kriegsminiſterium in Wien an und Maſchinen auf das äußerſte anſtrengten, und die 
23. April im Hafen Chriſtianſand, an der Südküſte fügte hinzu, daß eine Anzahl der vorgefundenen Ka Nymphe* kam ihm ſichtlich näher. Schon hofften 
Norwegens (am Eingange des Skagerracks, etwa 60ſuonen von Eiſen, die Mehrzahl aber von Kanonen⸗ wir, daß ſie den Dänen in kurzer Zeit kapern würde, 
deutſche Meilen nordwärts von Helgoland) eintraf, Metall ſei, das letztere aber nach dem Ausſpruch ſach⸗ Jedoch entzog ſich die intereſſante Jagd unſern Blicken 
beſtand aus der Schraubenfregatte „Niels Juel“ (42ſtundiger Artillerie- Officiere von jo ausgezeichneterſda beide Schiffe i 


} e e in einer Entfernung von 6 Meilen 
Kanonen) und den beiden Schraubencorvetten „Heim- Qualität, daß ſich ein Transport der Kanonen inſam Horizont verſchwanden. Kurze Zeit darauf tauchte 
dal“ und „Dagmar“ (zu je 16 Kanonen). Nach derſdas Gußhaus nach Wien lohnen würde. Wie manſdie „Nymphe“ wieder auf, aber ohne den Dänen, 
Depeſche des engliſchen Gouverneurs von Helgolandſpernimmt, jo iſt an den FM. Frhrn. v. Gablenzſwährend nordwärts von ihr drei bis vier dunkle 
hatten die Dänen aber im Gefecht 2 Fregatten undſder Auftrag ergangen, die Metall⸗Kanonen nach Wien Yauchwolken aufitiegen. Die Nymphe ſteuerte weſt⸗ 
I Corvette; um das Geſchwader in Stand zu ſetzen, transportiren zu laſſen.“ Es iſt dies eine der vielen wärts und kam gegen zwei Uhr wieder in den Ha⸗ 
den Kampf mit den öſterreichiſchen Fregatten aufzu-Tendenzlügen, deren mau ſich daniſcherſeits bedient, ſen zurück. Wir erfuhren nun, daß ſie den däniſchen 
nehmen, wird alſo an die Stelle der einen Corvetteſwohl nicht um Europa zu täuſchen, ſondern um das Dampfer bereits bis auf eine Meile eingeholt, aber 
eine Fregatte getreten ſein. Zartgefühl des Kopenhagener Pöbels nicht zu ver⸗ſzur Umkehr gezwungen war, da ein däniſches Ge⸗ 
Die „Wiener Abendpoſt“ gibt zu, daß die erſteſletzen. ſchwader von vier Schiffen ihr entgegengekommen, 
Waffentbat der öſterreichiſchen Flotte nicht von Erfolg, Ueber FM. Wrangels Decorirung mit dem Maria- welche dem Raddampfer zu Hülfe eilten. Gegen 3 
gekrönt geweſen iſt. „Allein“, fügt das offieiöſe BlaulThereſien-Orden wird aus Kolding, 2. Mai, geſchrie- Uhr wurden feindliche Kriegsſchiffe ſignaliſirt, die an 
hinzu, „es iſt eben die erſte Waffenthat, und au- ben: Vorgeſtern erlebten wir eine gemüthliche und erhe- dem Rauche ihrer ſchlechten Kohlen immer ſchon auf 
geublickliche Nachtheile ſollen und können uns wederſbende Scene. EM. Wrangel der bekanntlich von Sr. Maj. 4 — 5 Meilen erkannt werden. Sie näherten ſich 
unſeren Muth noch unſer Vertrauen rauben. Einesſdem Kaiſer zum Commandeur des Maria Thereſien-Ordeus auffallend ſchnell; vor ihnen her fuhr die ſchnelle 
zudem, und es iſt darauf vom öſterreichiſchen Stand- und Inhaber des Küraſſier⸗Regiments Nr. 2 ernannt wor- „Grille“, „Arcona“ und „Nymphe“ gingen hinaus 
puncte Gewicht zu legen, iſt far hervorgetreten, derſden iſt, ſchrieb an J Mi. Gablenz, daß er dieſe hohe Aus und ſtellten fi mit den Kauonenbooten in Schlacht⸗ 
Angriff iſt von dem öſterreichiſchen Geſchwader aus- zeichnung nur in der Mitte öſterreichiſcher Officiere entge- linie auf. Die Dänen waren nur ihrer zwei, aber 
gegangen, und man wird es in Deutſchland nun hof-gennehmen könne, und deshalb ſelbſt in das öſterreichiſche darunter die Panzerfregatte „Danebrog! mit 15 ge⸗ 
fentlich wiſſen, was es mit den Verleumdungen über Hauptquartier nach Kolding kommen werde. Demzufolgeſzogenen Armſtrong 100-Pfündern und die Fregatte 
die der Flotte ertheilten Inſtruetionen u. ſ. f. auf ſichſverſammelte ſich vorgeſtern das öſterreichiſche Offieiercorps, „Jylland“ von 44 Kanonen, darunter 12 gezogene. 
hatte. Wenn der Waffenerfolg diesmal nicht auf un⸗ und bildete in dem Saale, wo das Feſtdiner ſtattfand, Auf ein Signal der „Grille“ zogen ſich unſere Schiffe 
ſerer Seite war, unſere Waffenehre ift ungetrübt.“ einen Halbkreis um die beiden Feldherrn Preußens und mehr an den Hafen zurück, wahrſcheinlich um die 
Aus Jütland liegen aus den däniſchen Blättern Oeſterreichs. Der alte Wrangel war ſehr gerührt und Dänen näher heranzulocken und ihnen im Verein 
folgende Nachrichten vor: Von der ausgeſchriebenen ſagte: „Se. Majeſtät Ihr hochverehrter Kaiſer hat mir mit den Feſtungsgeſchüzen einen warmen Empfang 
Geld⸗Contribution ſollen in Skive (am Liimfjord) mit ſolchen Auszeichnungen beglückt, daß ich dieſelben nur zu bereiten. Die Dänen kehrten jedoch in einer Ent⸗ 
3000 Thlr. gezahlt worden ein; 2 Mariager hatteſin der Mitte ſo ausgezeichneter Officiere annehmen kann, fernung von 2 deutſchen Meilen vom Hafen um und 
man von den geforderten 4000 Thlr. Preuß. 1080ſund da ich durch die Gnade Sr. Majeſtät des Kaiſers ſteuerten nordwärts. Wie ich höre hat die Reeoguos⸗ 
Thlr. zuſammengebracht. Zu Viborg hat die Com- un auch Mitglied der fo braven und tapferen öſterreichi⸗ſeirung vollſtändig ihren Zweck erfüllt. Die Anwe⸗ 
munalverwaltung ſich geweigert, die verlangte Summeſſchen Armee geworden bin, fo nehmen Sie mir als Ca. ſenheit des „Danebrog* beim Blockadegeſchwader iſt 
von 50,000 Thlr. Preuß. herbeizuſchaffen. Der dortſmeraden freundlich auf.“ Und zu Gablenz gewendet, ſprach nicht nur conſtatirt, ſondern auch ein Urtheil über 
commandirende preußiſche Stabsofficier hätte eineſer: „Nun, geehrter Waffenbruder, ſchmücken Sie mir mit ſeine Schnelligkeit und demgemäß Gefährlichkeit für 
Friſt von 6 Stunden bis Dienſtag Abend gegeben; das höchſte Ehrenzeichen der Welt.“ FM. Gablenz nahm unſere Schiffe gewonnen. Nach Aeußerungen von der 
würde die Summe bis zu der Zeit nicht entrichtet, ſeinen einen eigenen Orden ab, und band ihn dem greifen) Beſatzung der „Grille“ macht das Panzerſchiff den 
o ſollten Pferde und Wagen und angeſehene Män- Feldmarſchall um den Hals. Wrangel rief mit Thränen Dänen alle Ehre, da es 12 Knoten läuft und mit⸗ 
ner als Geiſeln fortgeführt werden. In Hobro hatſin den Augen: „So geſchmückt und als Inhaber eines hin allen unſern Schiffen an Geſchwindigkeit überle⸗ 
die Communalverwalkung erklärt, von den verlangten ſöſterreichiſchen Regiments bin ich der ſtolzeſte Mann!“ gen iſt. 
24,000 Thlr. nur 5000 Thlr. aufbringen zu können. Daß es an begeifterten Hochrufen und fpäter bei der Ta.“ Aus Berlin, 9. Mai, wird der „Schleſ. Z.“ 


Der hieſige Maler Florian Cynk, der im vergange- ſchule im eigentlichen Sinn des Wortes bilden, in welcher hat, am eheſten wohl denkt er an nichts oder an alles zu- 
nen Jahr die Ausſtellung von München aus beſchickte, hat nicht einer wie im Muſikorcheſter dirigirt, dem die übri⸗ gleich, denn ihm iſt behaglich in ſeiner Raſt, wie es dem 


Marszewski, jetzt in Düſſeldorf, hat — wer weiß — als Beweis feines regen Foriſchritts das Ergebuiß ſeiner gen nachtreten, ſoudern die eine Reihe ſelbſtändiger Talente Deichen wohlthut, dieſes Stillleben Flamandiſchen Styles 


vielleicht ihm dort auf die Finger geſehen, denn nur ſo Studien in Dresden überſandt. Die Copie der heiligen neben einander ſchafft. 


wieder und wieder zu betrachten. Es hat auch bereits ei⸗ 


oder ahnlich können wir uns den Fortschritt erklären, den Familie von Proccacini iſt in Zeichnung und Ausführung Die echte Kunſt weiß mit Aufwand geringer Mittelſnen Liebhaber und Käufer gefunden, 
er in ſeinen neuen Arbeiten gemacht. Seine beiden Ge- gelungen und macht in Farbenauftrag und Colorit den große Effeete zu erzielen, zu deren Hervorrufung dann die f (Fortſetzung folgt.) 


mälde: „Ukrainiſche Anſicht bei Tag und bei Nacht“ ſte⸗ Eindruck eines Gemäldes alter Schule. Lobenswerth iſt, poetiſche in energiſcher Technik verkörperte Idee hinreicht. 8 
einen früheren ab wie Tag von Nacht. Auch daß der junge Künſtler an Werken früherer Zeiten durch Einer ſolchen gehörte der vor mehren Jahren ausgeſtellte Zur Tages geſchichte 


hen von 


früher war die Ukraine fein Lieblingsfeld, er hat fie erſtſihre Reproduction ſich fortzubilden beſtrebt und an der junge Goral des Warſchauer Gerſon an, der in feine Gu- 


recht fern von dort — in Düſſeldorf kennen gelernt. 


Eines der kleinſten Bi i i i üht i ihm in urſprünglicher S i ri 1 i 
s inſten Bildchen trägt, ſeit es aus Wien bemüht ift, wozu es ihm in urſprünglicher Schule an Mu⸗ die erſten der vorjährigen Ausſtellung wurde eben deshalb] Per 9 München) erhalten. 
gekenmen und bis jetzt (%) unter den heimiſchen wohl denſſter oder Andeutung fehlte. In technischer Beziehung kön- der junge Landmann von Kotſis gerechnet, der 8 ee ee 


Stätte berühmter Gallerien ſich darin zu vervollkommen nia gehüllt einſam durch Schnee und Sturm eilt, unter“ 17 9 ag, ane ehe Auel uns en 

‚ ’ of⸗Compo⸗ 
iſt g 
niſt Prinz Peter Dolgorukow, hinlänglich berüchtigt durch 


\rei * 0 — . * * 4 * 6 1 N ” 1 
5 — Br „ cken Rüſtzeug, wie das Rieſen⸗ nen ſolche Studien nur ebenfo günftig wirken als für Be⸗ thaner Arbeit heimkehrend vor dem Muttergottesbild in feine Bücher gegen Rußland, wie durch den in Paris geführten 
id das Jagdmeſſer Kaſimir's in feinen/reicherung künſtleriſcher Anſchauung überhaupt. Cynk hat Gedanken verſunken ſtehen geblieben. Das kleine Bildchen Scaudalpeoceh. en dem er von Seiten des Fürſten Worongofj we⸗ 


beſtellten Gemälden, hat 


L. Löffler mit einer Sceneſein bei der Bearbeitung eigener Motive wenig Selbſtän- des alten Göral, das Alex. Kotſis heuer in die Ausſtellung 1 eines neuen Werkes veröffentlicht: 


en Erpreſſung verklagt und verartheilt wurde, hat jetzt den erſten 
„La France sous le 


die Leinwand belebt, in der alles lei A Her ? 5 
l 8 leibt und lebt, jo rüh⸗ digkeit verrathendes Talent gezeigt, jene geben zwar kei b icht dieſer wieder zur großen Zierd : artiste“. Es i S f 
Wahrh „ digkeit 0 5 U neſgegeben, gereicht die 0 N erde und bes e Bonapartiste“. Es iſt ein Scandaler 
rend durch Wahrheit und Contraſt. Man könnte in erzäh⸗ſelbſtſchöpferiſche Phantaſie, aber ſie bilden den Geſchmack, zeichnet fuͤr den Künüler ſelbſt eine Fortſchrittsepoche um 8 bisher aus dieſer Feder gefloſſen . n 


lender Proja Degen füllen, jo viel Poeſie iſt in jedem lehren Maß halten und ſtärken die Schwingen zu eigenem jo mehr, als fie des jungen Krakauer Malers eigen Ver 


4. Um die nicht ſelten eine Verschlechterung per Weine ent 


Strich. Ein lachendes Kindlein 1 : ; i Sn 5 ü i 
Strich. Ein lachendes Kindlein in der Wiege, neben ihr Flug. Wie der Schöpfer des „Don Carlos“ an dem ſpä⸗dienſt, der beſcheiden aus ſich ſelbſt ſchaffend noch nicht Ka ieee in Durga eine debe age le e 


nes ſeht einfachen Aushilfemittels. 


die Mutter, das Auge zum Uaberquellen voll g 5 Sn A SR N 
He — trocknerſteren Schillern der Epigonen unſchuldig iſt, kann auch Gelegenheit hatte in auswärtigen Akadem l 4 8 emirt 

0 ’ tlos gibt * 5 3 pig 5 1 x uch Gelegenheit hatte 1 len und an den it das Faß je nach Bedürfn 

* 1 auger dun den J hin dem der Maler des „Staüczyk“ nichts für die nach einigen Meiſterwerken des Auslandes zu erſtarken. In der ärm- a, u vermeldet padde jene me — — 

a : h er. den Gdelſtein Anzeichen drohende Matejtomanie, aber er ſelbſt dürfte ein lichen Stube ſeiner Hütte, welche das wenige Geräth des Sturz von den Galerie.] Im Genſer Theater geries 


im Armband prüfend durch die Lupe beſchaut. Das Bild der Ueberhandnehmen unterſchiedsloſer Nachahmung kaum bil⸗ Genügſamen enthält, figt der greife „Baza“, zur Seite das 


then jüngſt zwei junge Burſchen auf der Galerie eines Mädchens 
wegen in heftigen Streit, der bald in Thällachkeitlen ausariete. 


Botte Wand sd 3 2 N 5 - ; Ian 0 ‚ 2 
Mutter Gottes an der Wand ſchaut hernieder, eine beru- ligen. Die Kunft kann nie durch eine leicht in Manier Kätzchen, mit dem ehrlichen zutraulichen von Silberlocken Noch bevor es gelungen, die Beiden von einander zu irenuen, 


feſſeln Gra bouski's Studienköpfe mit ihrem kräftigen 


8 x 5 Hauferei das Gleichgewicht und 
fen gewinnen, das jedoch nicht das Beſtreben ausſchließt, wer mag ergründen, woran er denkt, ob an die friſche murzten zu, Entſetzen des Publicums von der Der Saaten 
ra. G 


Colorit und paſtsſer Farbengebung die öffentliche Aufmerk. FF Babia Göra, an die Wirnp. Galen Meer ar Arafung i6 Yarterre hinab. „Sie je wur 
U ’ 


ſamkeit. 


zu verarbeiten. Nur fo kann ſich eine Künſtler⸗ ſchaft, die er mit beginnendem Frühling neu zu beſorgen Parterres, auf der o 2 


geſchrieben: 
Herr vo : Daß der zeitheri 
n He d zet herige pre t 
Kanzlei fü ebrand und der Laß ut ſche Ge 
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i „daß Herr ä 5 er An abe. Di ; 
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hum bring er es möglicht als ein ſehr e gehlibe u ene e. walachiſchen Regi affen gun ledig. Fan zochen Ep. Johan e See⸗Offieieren i rühzuge treffen 160 M. 11. 
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man 900 G Verhaftung hnung des Ange- de uf Siebenbür n und Piat ſollſos. Sigmund % Birth ſchaftspral eszezyüski a venner, zu? U ngefommen, und r hierherbringen | er 
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ſenige Sü „Belladonna, Morphi entdeckte. Strych⸗ Frei gar die Landk ehre und Pul genen aaftalſchuler D 4, 38 J. alt, ver, 83 Di odten beträgt, ſovi aun erle * 
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zen enthalt er Geſundheit ı ß diefer|oen Ta net bereits migrante verheirathet, Rien 102. Geor ngögegenftäub als Agen. die tevolutiond hat Fürſt Gufa jeine am 6. d 
etwas Amb e, wohl aber ein heit nachtheili g, an welchem den 28. Mai n⸗Le⸗ „ Riemermeiſt 9 Porth aus Wi en) zu je 6 ionären Umtri a ſeine . ger 
a 4 | 28. Ma er, aus Winniki mo⸗gege x mt f in B 
als Arznei db; 2 5 3 Nen alle die losſchlagen a 85 — — EL folgt] Rede nd 15, der in e e Den Fürstentümer | 
— — aa anf "yandelspekiigen Age latens der Bio Vaicn“ Handels⸗ und Börfen- Ran ee Nr Aber Die 3 wurden, 
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ie in den Kö ſowohl Strus aus Grobel „ur Welt fa gefunden, das laut aſſer die Weitbahn Grebit s Actien 34. — Nat. -Aul 59 Met. 622. — Laut Beri n gefangen 
örpern der zu ell, 32 J. alt, gr m. Die Tagls ärztlichen ahn 684. — 18 345. — Credi ul, 69). — Staa Vidauri erichten aus Mexi ge⸗ 
habe dieses Ki „ gr. kath., Mut glöynerin Anna Frankfurt 64er Loſe 56 it⸗Loſe — taatsb. auri mit 2000 terico v 
Kind am ſelb „Wale von 2 Kindern, |toje 0. 10. Mai. ben „ Böhm, Mann om 1. April 
en Tage ern, Loſe 704. — N Wien 1013 pere. Met. 61 und 27 Ka hatte 
a ge vor Tagesanbruch im Frei 94.— Nat.⸗Anl. 04. e 728 Anl. vom J. nonen Montes 
u is April. J. vom k. 1 . 10... aut. 180. Geer 10) 
1 „ k. Landesgecichte i . % chlußcurſe: Act. J. 
te in Lember e: àpercent. N 
BI Rente 68.95 „Mente 66.75. — hu 
. 95. — C 1 ng der Ei 0 
onſols mit 904 emeldet. ingangszölle für die —— 
von 60 Tagen. 


Wie die „But.“ 

„ 2 berichtet iſt J 
10 in 

Czachor ein 18 — 20 Jahre London, 10. M 

’ . i 
e e e x 
* 11.90.— 
1s —. 2 


urtheilungen. [F 
. [Borrfegung. ] 
Coup. 
73.13 G, 74.15 W. — National 
al⸗Aulehen ohn ] 
e Cou 
v. 2620 beſette Städte wieder genommen 
r ommen. 
„ den 16. 
hieſigen gr. kath. 81 * a s 
Norbertskirche r 3 
en vorigen Jah⸗ 


Sternad aus Po 
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„ab instantia los 
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auf Beranlaflı A 
lenandacht a en einiger f 
ge bgehalten rommen d 
werden uthenen eine feierliche S. 
. ee⸗ 
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ortlicher Meda . —ů—ů— ů— 
en; Dr. U. Bocze 
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Amtsblatt. 


Nr. 7709. Kundmachung. (487, 3) 
Auf Grund des Artikels XV. der zur Durchführung 
des Belagerungszuſtandes erlaſſenen Verordnung vom 27. 
Februar 1864 wird die ohne Angabe des Herausgebers 
und Verfaſſers erſchienene Druckſchrift: „Austrya i Pol- 
ska — Pary2 — E. Martinet — 1863“ für den Um⸗ 
fang dieſer Provinz als verboten erklärt. 
Lemberg, 5. Mai 1864. 
Der k. k. Landescommandirende General 
Graf ee Mensdorff-Pouilly, 
. M. L. 


Obwieszezenie. 
Na mocy Artykulu XV. rozporzadzenia prze- 
prowadzajgcego stan obleZenia z 27. Lutego 1864 
dzielo drukowe: „Austrya i Polska — Paryz — 
E. Martinet — 1863“, bez wymienienia wydawcy 
i autora wychodzgce, na calg prowiucye zakaza- 


nungen, die geregelte Wirthſchaft ; ; 

. x zu leiten und im Gang 
zu erhalten. Im Verlaufe des erſten Dienſtjahres wird 
derſelbe die Forſtbewirthſchaftungspläne zu verfaſſen and! 


25. April 1864 3. 505/B. A. C., mit welcher der Con- Edietes dem Carl Blödung, deſſen gegenwärtiger Aufent⸗ 
curs wegen proviſoriſcher Beſetzung der beim Tuchower haltsort unbekannt iſt, bekannt gemacht, daß in der 


niß der polniſchen oder einer anderen ſlaviſchen Sprache, 


Große 
in der Friſt von 14 Tagen von der dritten Einſchaltung 8 


Staats - Gewinne = Verloofungen 


ten aber im Wege der politiſchen Behörde ihres letzten 
An engen ET zu überreichen. a 


Den Competenzgeſuchen iſt anzuschließen: dieſes Coneurſes in dem Amtsblatt an gerechnet, im Wege 
a) Der Taufſchein des Bewerbers, ihrer vorgeſetzten Behörden an die brtreffenden Kreisbehör⸗ der freien Stadt Frankfurt 
b). Das Zeugniß über die mit gutem Erfolge beſtan- den, wenn fie aber nicht um eine beſtimmte, ſondern um 8 


Monatlich eine Ziehung. 
Sechs auf einander folgende Ziehungen enthalten im 
Ganzen 14,800 Gewinne von 1 4 200,000 Sul 


dene Staatsprüfung für Forſtwirthe. eine der erledigten Stellen überhaupt, oder um eine von 

c) Die Zeugniſſe, beziehungsweiſe Qualificationstabellenſden in mehreren Kreiſen erledigten Stellen ſich bewerben, 
über die bisherige Verwendung im Forſtfache. an dieſe Landes⸗Commiſſion zu richten. 5 

Von der k. k. galiz Statthalterei. K. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonal⸗Angelegenheiten den — 2 zu 100,000 50,000 30,000 
Lemberg, 26. März 1864. der 8 Bezirksämter. — 25,000 u. |. w. 0 8 8 
Nr. 666. Concurs⸗Kundmachun g. (482. 2-3) Krakau am 1. Mai 1864. 2 Erſte Ziehung: 25. und 26. Mai. N 

Im Nachhang zur hierortigen, im Amtsblatt der „Kra⸗ un Edict. „%%% Foofe Ta] DAB. Sr Dalte fie 2 A 


a . Viertel für fl. 3. W. „ — i nt 
kauer Zeitung“ Nr. 98 verlautbarten Kundmachung vom Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird mittelſt dieſes ſolideſten De Berloofun 2 . 


ter Zuſicherung pünctlichſter und reelſter Bedienung 


a J. V. Strauss, 
(479. 3-8) Schnurgaſſe Nr. 6, Frankfurt a. M. 


Exe⸗ 
Bezirksamt mit dem Jahresgehalt von 420 fl. 5. W. erle- cutionsangelegenheit des Daniel Gewürz als Rechtsnehmer 
digten Actuarsſtelle ausgeſchrieben wurde, wird bekannt ge des Zeiwel Daar gegen ihn peto, Wechſelreſtſumme von 
macht, daß derlei Stellen auch bei den Bezirtsämtern in 38 fl. 90 kr. öſt. W. ſ. N. G. über Geſuch des Daniel 
Gorlice und Neumarkt, Sandecer Kreiſes — Dabrowa, Gewürz mit Beſchluſſe vom heutigen der hiergerichts erlie · 
Pilzuo, Tarnower Kreiſes — Wadowice, Kenty, Wa“ gende Mobiliar-Feilbiethungserlös pr. 38 fl. 16 kr. öſt. W. 
dowieer Kreiſes und in Sokoto w, Rzeszower Kreiſes erle- für ausfolgbar an Daniel Gewürz erklärt und daß aus die ⸗ 


Wiener Börse-Berieht 


nem zustalo. H g 
4 : j digt find, und wenn in der Zwiſchenzeit auch noch andere ſem Anlaſſe dem Carl Blödung zur Wahrung feiner Rechte vom 10. Mai. 
Lwöw, dnia 5. Maja 1864. gt derlei Stellen in Erledigung kommen ſollten, zu deren der Herr Advokat Dr. Grabezynski mit Subſtituirung des 8 ffeutliche Schuld. 8 
2 c. k. komendy krajowéj dla Galieyi i Krakowa. j 5 F A 8 Geld Waalt 
Beſetzung gleichfalls tt d d Hrn. Adv. Dr. Serda als Curator beſtellt wurde . Bes V baales 
Hrabia. Aleksander Mensdorff-Pouilly, a 3 haben e eee Geſuche, und Wins ben Bike 75 t 5 e an Sehe, 7 zu 5% für 100 fll. 6.65 68.80 
d. M. P. re 2 f k. 5 Aus dem National⸗Anl 5% für 100 fl. 
F. M. f zwar auswärtige Candidaten unter Nachweiſung der Kennt⸗ Tarnow, am 14. April 1864. en e e Ja 80.— 80.10 
Nr. 7713 T —— een FETT — — — vom April — October 80.— 80.10 

. ‚ Kundmachung. (486. Banda, 160 Ser. B. 1. für ſoo . = = 

Auf Grund des Artikels XV. der zur Durchführung aunaues zu 37/ für 100 . 7 2 
des Belagerungszuſtandes erlaſſenen Verordnung vom 27. AIS! 5 dito ER a PER 11 100 5 * — “a 
Februar 1864 wird der in Leipzig unter der Redaction In der am 18. April d. J. beendeten Hauptziehung hieſiger Geld⸗Lotterie haben folgende Num. „ 1854 für 100 f. 92 — 9250 

des Aug. Fr. Peters erſcheinenden polniſchen politischen] mern folgende Hauptpreiſe gewonnen: No. 664 fl. 104,000, No. 13022 fl. 100,000, No. 18459 Srlnieniiel z, 1860 für 100% 972.40 67 60 

Zuschrift „Ojezyana* das Poſtdebit für dieſe Provinz fl. 50,000, No. 3637 fl. 30,000, No. 4632 fl. 20,000, No. 11933 fl. 15,000, No. Sone neun vom Sabre 1804 zu % l. 750 18 — 
* den 5. Mai 1864. 18663 fl. 10,000 ic. f ; B. Der Nronſänder 

‚ Der Landescommandirende General N Die nächſte Ziehung der von hiefiger Regierung garantirten (442. 6) a Grundentlaſtungs⸗Obligatienen 
Graf Alexander Mensdorff-Pouilly. — ger 5 fü 100 1. : 9450 55. 
i ähren zu 5% für 2 5 8 

F. M. L. großen Geld 7 Verlooſung von Schleſten zu 5% für 100 fl. 88.50 89. 

Obwieszczenie. beginnt am 25. Mai 1864, wozu ½ Driginal-Loofe zu fl. 6 öft. Währ, ½ zu fl. 3 und ¼ zu fl. 1. 50 Her. Min Tarek zu 5 fü 400 b. 0 l. 8 

Na mocy Artykulu XV. rozporzgdzenia przepro- I gegen Einsendung des Betrags durch unterzeichnete Staatseffecten-Dandlung zu haben find. Dieſe [een Kerns. Krala u. Kat zu 59. für 10 l. 87 — 89 

wadzajacego stan oblezenia 2 dnia 27. Lutego 1864 (Lotterie enthält ebenfalls die nahmhafteſten Gewinne von 200,000, 100,000, 50,000 30,000, 25,000 20,000, ren Ungarn zu 5¼ für 100 l. 75.25 76.— 

jgceg eZenia 2 dnia 2 go 1864 L ann i l von T. 3 8 00 A 3 
odjeto pulityezuemu ezasopismu: „Ojezyzna* w er — ꝛc. war. ſchon rk, it großen Wohlſtand verſetzt wurde, weßhalb dieſelbe ei⸗ 2 e ms 25 1 106 Kr 8 15 10 11 — 
Lipsau pod redakcya Aug. Fr. Peters w polski nem anden Pubkicum auch ſehr zu empfehlen iſt. von Galizien zu 5%, für 100 l. 2280 7930 
Er ce aten — debit pocztowy ala Gall. Gefällige Aufträge hierauf werden prompt und gewiſſenhaft ausgeführt und die Gewinnliften den Be- von —— 4 Br für 155 fl. 2 . 
eyi i Krakowa. theiligten unentgeldlich zugeſandt. Man beliebe ſich daher baldigſt zu wenden an von Bukowina zu 5% für 100 fl. 71.50 72.— 

Lwöw, 5. Maja 1864. da, Johann Met Lussmann jr- u BE Tan ee Sue DS 

Z c. k. komendy krajow6j dla Galieyi i Krakowa. n Frankfurt am Main. c 
* . ö \ . für Handel und Gewerbe zu 
Irabia Aleksander Mensdorff-Pouilly, — — = 200 f. d. W. „V9 0 18 20 
F. M. P. 5 Niederoſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. . W. 600.— 605. 
r PR N BRAUNE 2 Mr der Kaif, Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. CG. Mm. 1820. 1822 
Nr. 7857. Kundmachung (490. Ir j 5 G ier Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 7 
ö x Hauptgewin bh iedrigiter ober. OD. Mir. e meisten en RE A 

Auf Grund des Artikels XV. der zur Durchführung 7 250 Er te def e e ung Bere fl. 1 35 9 Sen ee 1 N n ICH 18125 wa 
des Belagerungszuſtandes erlaſſenen Verordnung vom 2748 I a 2 am 1. Sun 1864, a der Theisb. zu 200 fl. CGM. mit 140 f. 70% Gin. 147.— 147 
Februar 1864 wird die in Paris bei E. Dentu 1864 ferner am 1. September, 1. Dezember 1864, 1. März 1865, 15. April 1865, der vereinigten ſüdoſter lomb. ven. und Gentr ital. 

See e e „De 1a eee TAuticheif des allerneuesten kaiſerl fönigl. Öfterreich. Staatanlehens vom Jahre 1864, l. geld. ard nw Behn 1 200 fen. 213.00 2 
to olonals 8 en 5 i * r io K 

Galieie* für den Umfang dieſer Provinz als verboten. welches 400.000 Gewinne enthält und zwar: ase G e eee 

erklart. fl. 250,000, fl. 220,000, fl. 200,000, fl. 150,000, fl. 50,000, fl. 25,000, fl. 20,000, fl. 15,000, les öfterr, Lloyd in Trieſt zu 50 fl. OM. . 237.— 238. - 

Lemberg, 7. Mai 1864. | fl. 10,000, fl. 5,000, fl. 2,000, fl. 1,000, fl. 500, fl. 400 ꝛc. ıc. der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 380.— 385. 

Der k. k. Landescommandirende General Du Der kleinſte Gewinn beträgt fl. 135. der 80 K en zu ns 
1 : : > 3 : CCC = 
Alexander Graf Mensdorff-Pouilly ß Die Gewinne werden fofort nach der Ziehung ausbezahlt. „EM der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 f. 6. W. 156.23 156.79 
F. M. L L ; l Pfandbriefe 
Ep 1. ganzes Loos für alle obige 5 Ziehungen gültig koſtet fl. 12 öſterr. Bankn. n men ; 
Obwieszezenie. 1 bes nn g Be Sr 8 2 r ae 

Na mocy artykulu XV. rozporzadzenia prze- FR, : „ . 7 . der Nationalbank, 12monatlich zu 53 für 100 fl. 86.00 80.80 
prowadzajgcego stan obleZenia 2 27 Lutego 1864 e habe, ee nr 7 „ fl. 35 N ; auf öſtr. W. (Verlosbar zu 5% fur 100 fl. 80.60 86 80 
broszura w Paryzu wydana, E. Dentu, 1864. „De la Durch Ankauf dieſer auf 5 Gewinnziehungen gültigen Looſe iſt dem P. I. Publieum Gelegenheit Gali. Grevit-Anfalt öfr. 5 zu 4% für 100 l. 22.75 7320 
politique de “Autriche dans la question polonaise etſ geboten, Gewinne von fl. 250,000, fl. 220,000, fl. 200,000 x. ꝛc., welche in dieſen 5 Ziehungen Gredit⸗Auſtalt füt ce a en, 
de Pétat de siége en Galicie“ dla obrebu téf prowin- ſicher gewonnen werden müſſen, zu erhalten, und wird ſofort nach jeder Ziehung die authentiſche [er Ton n a 
cyi zakazanem zostalo. Gewinnliſte den Theilnehmern unentgeldlich und franco zugeſandt. 3 1 Douan⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. UM. 80.— 88.— 

Lwöw, dnia 7 Maja 1864. 5 Um ſich der reelſten und prompteſten Bedienung verſichert zu halten, ift das P. P. Publicum erſucht, Trieſter Stadt» Anleihe zu 100 fi. CM. 108. 109. 
. C. k. komendy krajowej dla Galicyi i Krakowa, fi da die Ziehung ſchon nahe it, Beſtellungen unter Beifügung des Betrages baldigſt und nur direct zu ſenden See Ofen 1 00 1 er RR 4850 49.— 

Hrabia Aleksander Mensdorff-Pouilly, | an das Großhandlungshaus; B. Sehottenfels in Frankfurt am Main. — au 40 fl. MM,... u. 2 

2 E. M. L. (492. 2-6) 1 Se Sal 10 3125 31.0 

%. 7280. Poncurg- Ausschreibung (498. 20 — — SR lan . 40 5 
3 * oncurs-Ausſchrei ung . )| N F A St. Genois zu 40 r 1, 29.28 29,7 

— Wr k. k. Gefällen⸗Oberamte in Krakau iſt eine N 1 Aae — 20 4 " =. E 

8 saushelfer « 5 i 5 * 2 2 2 Waldſtein 3 „ g 20 — 
— en 1 A 92 Gewinne . Den verehrten Publieum, welches dem Glücke auf eine höchſt Keglevich zu 15 Br „„ 1290 72 7 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche bei dem $ ey. fl. 200,000 1 97 die 17 — bieten will, empfehle ich die von der freien een Monate. 

. k. 8 — ge are in Krakau > 22 adt Frankfurt une 2 ge en Augsburg, e 8 97.10 97.20 
i Wo 8 0 . CCC. ͤ  R . + furt a. M., für ſüddent. Mi 2 1 2 
. —— Individuen können hierum mit Ausſicht Eine Prämie fl 100,000 : große Geld⸗ Verlooſung, Jabber 100 % B. 440% 3 b m 2 
auf Erfolg einſchreiten, welche bereits zur Staats ⸗Ver⸗ : bs - 4 00.000 in welcher das ganze Capital von einer Million 967,900 Kondon, für 00 EL SR 114.40 114 70 
waltung im Dienſt- Verbande ftehen, oder ſich im Stande Ein Preis „ ‚ Gulden vermittelit der neben verzeichneten Gewinne in Silber an die 8 Paris, e 45.40 455 
der Oulestenz befinden. 2 „ 50,000 Einleger zurückbezuhlt wird und wovon ganze Driginalloofe zur Fours ber Geldſorten. 

Krakau, am 6. Mai 1864. et „ 30,000 Ziehung am 25. Mai d. J. nur wenige fl. 6 5.®., Halbe fl. 3 eg 2 et 
— ——— —— — — 8 A . - 25,000 . W., Viertel fl. 1 50 gegen Franco-Einſendung des Betrags koſten. Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5.49 5 48 5 504 5 51 
N. 8. Concurs⸗Ausſchreibung. (497. 1-3) 4 2 — 20,000 . Die Ziehungen werden am 22. Juni, 13. Juli, 3. und 24. Au- 7 vollw. Dukaten d 49 5 48 5 50 551 

Zur Inſpieirung der zur Graf Skarbek ſchen Stiftung : ET, 000 guſt, ſowie vom 21. September bis 15. October d. J. unwiderruflich fort- Krone ee Re Ace 85 15 5 
gehörigen, im Stryjer, Samborer, Brzezuner und Kolo⸗ 285 2 25 gelegt und beendet. N X R > Kaffe Smpmiale 10a 8 — Sr 
mewer Kreiſe gelegenen Waldungen wird ein Oberförſter 4 45 „ 12000 G Jedes in den 5 erſten Verlofungen gezogene Loos erhält außer dem J Süüber we —— —— 11425 11450 
gegen Dienftvertrag mufgenommen werten. Seine Oblle C 205 „ 10,000 geld ewinne noch ein Freiloos zur nächſtfolgenden = 
genheiten werden im Dienftvertrage näher bezeichnet wer-| 4 4 5 6,000 Ela e und jedes Loos, welches in der "egten Claſſe mit keinem Geldge⸗ 
den; im Allgemeinen wird ſeine Aufgabe darin beſtehen, 4 2 * 5,000 winn ezogen wird, erhält zur nächſtfolgenden Ziehung ein 
vor Allem durch Luſtrirung der Stiftungswaldungen, Ein⸗ 9 5 4,000 Freiloos, jo daß niemals die ganze Einlage verloren 
fübrung eiues geregelten Wirthſchaftsturnus, Ermittlung der 5 5 3,000 gehen kann. 5 ; ; ili 
Schenungsflächen, Einleitung der erforderlichen Auf und 5 „ ” A „ . Bei Beſtellungen wird zur Sicherheit der Betheiligten und da- ” „Abgang 
Durchforſtungen die Waldbewirthſchaftung vollkommen zu C 14, f 2,000 | mit dieſelben in keinen Schaden kommen konnen, ein von der Lotterie Com- von Krakau 775 Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. 7 
regeln — ſodann aber durch Inſpieirung der Waldungen, 117 1,000 miſſion ausgegebener mit dem Stadtſiegel verſehener Tilgungsplan beige⸗ u; een 2 FR und über Oderberg na # 
Beaufſichtigung des Forſtperſonale, Vorprüfung der Vorſtrech⸗ d fernere fügt, fo wie nach jeder Ziehung die Gewinnliften übersandt werden. ö und bis Gran ten (aber Nacht) J flo 0 em 

b und noch f Unter dieſen Umſtänden darf der Unterzeichnete auf eine recht zahl. nach Lemberg 10 Uhr 30 he 30 Min Rach 


Min. Vorm. 8 hr 40 Mil 
a 11 uhr Vormittags. 


13,655 
15 Min. Früh, 8 Uhr 


kleinere Geldgewinne. 


Abends; — nach Wieliezk 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 
nuten Abends. 


reiche Betheiligung rechnen, und erſucht daher, die Beſtellung baldigſt direet ein. 


zuſenden an Moria Levy, Bankgeſchäft Frankfurt a. M. ih 


der k. k. Statthalterei vorzul ri 

er k. k. 5 vorzulegen haben. N eee eee i 

Seine Bezüge werden in der Beſold a 5% l N AR e ee RAR A ben Lemberg nad Krakau r Vormittags. uhr 
500 fl., in einem Reiſepauſchale von ung von jährlichen Zi 1 vo 10 Min. Morgens. 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 


500 fl., frei . 
nung, einem Deputate von 15 N. Oeſt. ene 


Brennholzes und nach Thunlichkeit in den Nu ini. 
ger Joch Aecker⸗ und Wieſengrundes beſtehen. Lungen ein 


Competenten um dieſe Stelle haben ihre Geſuche 3 


fängfteng bis 15. Mai d. J. bei dieſer k. k. Statthalterei, 
und zwar die auf Reichsforſten angeſtellten Foͤrſter im Wege 
ihrer vorgeſetzten B 


Klafter harten 


ehörde, die auf Privatforſten Angeſtell. 12 


Z — NMetedroſogiſche Bepbachtungen. * ft 


Auk un 
Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 


Barem. 5 r Malene f I Tftenbermug berlin 
E | FR Beußn Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen e — o Uhr 45 Min. Fräh, 5 Uhr 27 
5 |in Paris, Linie + d des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tages von Oſtrau über Dr Warıhan 9 Uhr 45 Min. Bin, 
S oe Reaum red. Reaumur er Luft ö Laufe des Tages 0 been a e tr Abe ST 
A ea * 1 ; — | — 1 333 — 5 ER von bis Abends; — von Lem berg 6 uhr 15 Min. Früh, uh. 
14% b 24... 4 „ e ee Tn Lemberg der 5 von 8 g 6 füge 20 Min. 64 
10 * EEE, ord⸗Oſt ſchw heite eif und Nebel am 2 204 in rafau 8 Uhrs? Min. au 
| ü 3 | 2,4 | 2 D Konad ) beiter Horizont | 1 it nuten Abends. 6 on " 


31 34 
TTSDDruck und Verlag des Carl Budweiser.. 


